
Hoffmann von Fallersleben, August Heinrich: Unterschied des Bedingten und Unbedingten (1841)

1 Das Absolute zu ergründen,

2 Hatt' er sich selbst der Welt entrückt;

3 Das Absolute zu verkünden,

4 Hat ihn nur auf der Welt beglückt.

5 Und wenn er saß auf dem Katheder

6 Und sprach vom absoluten Sein —

7 Fürwahr, da glaubt' und dachte Jeder:

8 Hier spricht nur Gott durch sich allein.

9 Und dennoch konnt' er's nicht vergessen,

10 Daß er bei einem Herzog saß,

11 Er der doch höher nie gesessen

12 Als wenn er sein Collegium las.
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